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				Einleitung

			

		

		
			
				In Europa gibt es eine dringende Notwendigkeit, den Schwerpunkt auf die aktive Teilnahme am öffentlichen Leben zu fördern. Zur Förderung der Bürgerbeteiligung und Engagement wurden soziale Räume hergestellt, in denen die Bürger starten aktiv mit öffentlichen Institutionen zu interagieren: eine offene Regierung (OG) strukturiertes System, offener, transparenter und mehr für die Zusammenarbeit geneigt.

			

		

		
			
				Das Projekt “OpenGovEU” vorgelegt unter LLP Programm Grundtvig Partnerschaften für den Zeitraum 2013-2015 involviert von 13 Partner aus 12 Ländern. 

				Die wichtigsten Bedürfnisse während der Aktivitäten des Projekts betreffen– Möglichkeiten zur Verbesserung waren:

				aktive Beteiligung der Bürger am öffentlichen Leben 

				effizientere soziale Dienste 

				administrative und Entscheidungs-Transparenz 

				offener Zugang zu öffentlichen Daten, einschließlich Buchhaltung, öffentliche Gesundheit, e-government, Umwelt, Mobilität, Lebensqualität, etc.

				Dieser Leitfaden bietet für öffentliche Verwaltungen 
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				und Bürger eine alternative Sicht in Bezug zueinander, durch innovative Methoden und Ansätze. 

				Bei der Umsetzung der Methoden sind klare Beispiele für die praktische Punkte gegeben, die berücksichtigt werden sollten während ihrer Anwendung. Die gewählten Methoden sind:

				Open Space Technology 

				Freies Schreiben 

				Online Stimmung Board 

				World Café Methode 

				Es ist notwendig, dass alle in diesem Handbuch beschriebe Ansätze als komplementär betrachtet sein 

			

		

		
			
				sollen. Es ist möglich sie mit anderen zu integrieren - in der Tat ist dieser Prozess leicht, dank ihrer vielseitigen Eigenschaften, besonders der Open Space Technology. 

				Während des Projekts haben wir diese Methoden und interaktiven Aktivitäten mit sehr guten Ergebnissen und effektive Beteiligung verwendet, um die Workshops zu erleichtern. 

				Wir haben Freude an diese Aktivitäten gehabt, sie arbeiten, und so laden wir Sie auch ein, es zu versuchen. Leiten Sie ähnliche Ereignisse ein, beteiligen Sie sowohl Ihre lokale öffentliche Verwaltungen und Bürger um eine bessere Gemeinschaft herzustellen.
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				Was ist Open Space Technology? (Offener Raum)

			

		

		
			
				Open Space Technology (OST) wurde in der Mitte der 80er Jahre von Harrison Owen, einem amerikanischen Experten über Wissenschaft Organisationen erstellt. 

				(offener Platz als Methode wäre eine mögliche Erklärung des Begriffes OST)

				Es besteht aus einem Ansatz für Tagungen, Konferenzen, Corporate-Stil Retreats und Community Summit Events, die sich auf ein bestimmtes Ziel und wichtigen Zweck oder Aufgabe konzentrieren, aber anfangend ohne eine formelle Tagesordnung, über das allgemeine Ziel oder Thema.
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				Um einen OST Workshop zu organisieren ist es nicht erforderlich, eine definierte Agenda zu haben, weil jeder Aspekt durch die Teilnehmer beigetragen wird und diese autonom den Arbeitsplan verwalten, durch Thema Vorschläge und ausgewählte Einblicke. 

				Wenn die Themen einmal gewählt sind, ist es möglich parallele Arbeitssitzungen zu organisieren und den Fokus auf aus strategischer Sicht wichtige Themen zu schieben. 

				Wenn das OST Ereignis beendet ist, sollen alle Teilnehmer das Protokoll erhalten. Das Protokoll enthält die Beschreibung eines beliebigen Aspektes/einer Aktivität. 

				In der Tat, das Fehlen einer definierten Struktur ist nur scheinbar, da die OST ein gut strukturiertes System für die Verwaltung von Besprechungen und Konferenzen ist. OST verwendet Verfahren die mehr natürlich und angemessen auf das menschliche Verhalten sind. 

				Der wichtigste Aspekt der OST ist seine Kraft den Anstoß zu geben, effiziente Verbindungen zu erstellen, die Nachhaltigkeit der verfügbaren Ereignisse in der Organisation zu stärken: Projektierung und Aktionen, Lernen und Know-how, für die Aufmerksamkeit, Verantwortung, Partizipation und Leistung 

				Deshalb ist OST perfekt und wird oft für die aktive Beteiligung der Bürger verwendet. 

				In den letzten 20 Jahren wurde es in mehreren Ländern zur Verwaltung von Gruppen aus 5 bis 2000 Personen in Konferenzen eingebunden verwendet und kann mehrere Tage dauern.

				Diese innovative Methode hilft den Teilnehmern sich nicht zu langweilen und dank der angenehmen Atmosphäre, ist es möglich in ein wenig Zeit zu einer “Instant report” - eine Zusammenfassung der Vorschläge/Projekte die von der Gruppe erstellt wurden.
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				2nd Principle - Es ist immer die richtige Zeit zum Start

			

		

		
			
				1st Principle - Wer kommt, ist immer die richtige Person

			

		

		
			
				Die 5 Prinzipien

			

		

		
			
				The OST methodology is based on 

				5 principles (Prinzipien) and only 1 law (Gesetz)
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				Die Beschlüsse werden nur von den Teilnehmern getroffen. Es ist nicht sinnvoll, zu überlegen, wer kommen könnte, aber es ist wichtig sich nur auf wer anwesend ist, zu konzentrieren. Beteiligung in OST muss freiwillig sein, in der Tat nur diejenigen, die sich um die Themen kümmern werden aktiv und verantwortlich während der Aktivitäten.

			

		

		
			
				Es ist der kreative Aspekt der Methodik. Die Teilnehmer werden daran erinnert, dass “Geist und Kreativität nicht um die Uhr laufen.” Es ist klar, dass ein Start- und ein Ende erforderlich sind, aber keinen vordefinierten Zeitplan sollte angewandt werden.
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				3rd Principle - Es ist immer der richtige Ort, wo es geschieht

			

		

		
			
				4th Principle - Was immer geschehen ist, ist das Einzige, was geschah…

			

		

		
			
				Die Teilnehmer werden daran erinnert, dass der Raum überall die ganze Zeit –. Bitte seien Sie sich bewusst und verantwortlich.
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				Erinnert den Teilnehmer dass, wenn etwas passiert ist, ist es geschehen und dass es keinen Platz für Beschwerden gibt, sonst könnte Wiederholungen es ändern. Die Moderatoren von OST-Veranstaltung müssen komplett zuversichtlich in der Gruppe sein. (optimistisch).
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				5th Principle - Wenn es vorbei ist, ist es vorbei
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				Die Teilnehmer werden daran erinnert, dass wir nie wissen, wie lange es dauern wird, um ein Problem zu beheben das einmal aufgeworfen ist, aber dass man immer, wenn das Problem oder die Arbeit oder das Gespräch beendet ist, weiter mit der nächsten Sache fahren soll. Wiederholen Sie nicht gründlich, nur weil noch 30 Minuten der Sitzung übrig sind. Kümmern sie sich um die Arbeit, nicht um die Zeit.

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				12

			

		

		
			
				Open Space Technology

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Das EINE GesetzDas “Gesetz der 2 Füße”

			

		

		
			
				Wenn zu –irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit des Zusammenseins Sie sich in einer Situation befinden, in der Sie weder Lernen noch beitragen, verwenden Sie ihre zwei Füße, gehen Sie woanders hin. Auf diese Weise werden alle Teilnehmer sowohl das Recht und die Verantwortung für die Maximierung ihres eigenen Lernens und der Beitrag erhalten, den das Gesetz sagt, das nur Sie selbst es letztendlich beurteilen und steuern können. Wenn die Teilnehmer das Interesse verlieren und gelangweilt sind, gehen Sie in einer Nebenraumsitzung, die Gebühr ist sich zu bewegen, das “Höfliche”, was zu tun ist, gehen Sie, etwas anderes zu tun. In der Praxis, erklärt Owen, das Gesetz der zwei Füße, sagt: “keine Zeit verschwenden!”
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				Ein schönes, offenes Zimmer ohne Möbel oder Tische. Ein großes Panel mit dem Titel des Meeting, z.b.: “Ideen für eine intelligente Mobilität”. 

				Die Teilnehmer sind Mitglieder von öffentlichen Einrichtungen oder privaten NRO und alle von ihnen sitzen in einem Kreis.

				Das Programm ist sehr leicht und besteht auch aus parallelen Sitzungen der verschiedenen Gruppen, die noch nicht wissen welches Thema diskutiert wird.

				Ein Moderator die Konferenz erklärt kurz am Anfang, wie entschieden wird, welches –Thema besprochen wird und wie das System funktioniert; dann verschwindet er/sie.

				Einige Teilnehmer stehen auf, um einige Vorschläge, 

			

		

		
			
				Beispiel zur Durchführung OST

			

		

		
			
				Ideen einzuführen und um im Detail zu erklären was sie diskutieren wollen. 

				Sie schreiben die Vorschläge auf ein Stück Papier auf und dann kleben Sie das Stück Papier auf einen großen Aushang. 

				Gleichzeitig wählen Sie die Zeit und den Ort für die Begegnung mit allen interessierten um die ausgewählten Themas zu diskutieren. 

				Also, die Sitzungen starten und alle Teilnehmer sind frei zu entscheiden, an welches Thema Sie teilnehmen wollen. 

				Während des Tages, wo verschiedene Arbeitsgruppen arbeiten.

				Jede Gruppe ist frei, autonom die Arbeitssitzung zu verwalten. 

				Jeder ist frei zu entscheiden, auf die Teilnahme an einer Sitzung, sich zu bewegen, um an –einer anderen Sitzung teilzunehmen, wenn er daran interessiert ist. 

				Die Teilnehmer sprechen mit Leidenschaft, machen Austausch von Meinungen und Ideen und vergleichen verfügbare Vorschläge. 

				Es ist möglich, unterschiedliche Situationen zu haben:

				einige Gruppen haben lange Diskussionen, währenddessen andere bald fertig sind

				einige Gruppen haben viele Teilnehmer, inzwischen sind andere Gruppen sehr klein 

				einige Teilnehmer ändern oft ihre Gruppen 

				Teilnehmer, die beschließen eine Pause zu machen, können jederzeit die Gruppe verlassen.
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				Am Ende jeder Sitzung bereitet jede Gruppe einen kurzen Bericht über die Diskussion und Vorschläge vor. All die verschiedenen Vorschläge werden in einem abschließenden Bericht zusammengefasst, der online nach dem Ende der Sitzung verfügbar sein muss.

				Beispiele wie diese sind sehr hilfreich und ermöglichen die aktive Teilnahme der Bürger, die Entstehung von interessanten Ideen und die Verbreitung des Wissens über die verschiedenen Aktivitäten, die sonst nicht bekannt sein könnten. 

				Events wie beschrieben sind günstig, aber zweifellos wirksam. 

				–Es ist ratsam, sie häufig zu organisieren - in jeder Gemeinde - OST-Veranstaltung um über die spezifischen Bedürfnisse der örtlichen Gemeinschaft zu reden.
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				THAT’s the Open Space Technology!

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				15

			

		

		
			
				Open Space Technology

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				1.	Freies Schreiben (Free Writing)

			

		

		
			
				Nehmen Sie ein leeres Blatt Papier (z. B. Kopierer Papier) eher als mit Linien. Schnappen Sie sich Ihre bevorzugten Schreibgeräte - Kugelschreiber, Bleistifte, Buntstifte, was fühlt sich am wohlsten in Ihren Händen. Stellen Sie einen Timer auf Ihre Uhr, Handy oder Computer zum Beispiel 15 Minuten. 

				Sagen Sie diese Worte laut, langsam, damit sie sich in jeden Kopf einprägen. Dann starten Sie den Timer, und schreiben Sie einfach, was Ihnen einfällt. Vergessen Sie Grammatik, Zeichensetzung, Rechtschreibung oder auch offensichtliche Relevanz für das Problem. Wenn der Timer erlischt, hären Sie auf zu schreiben und lesen, was Sie geschrieben haben. Teilen Sie Ihre Ideen mit der Gruppe. 

				Town hall Free Writing method

				Alle Teilnehmer versammeln sich im Rathaus. Im Rathaus ist eine große Wand, auf der die Teilnehmer ihre Ideen und Vorschläge zu einem bestimmten Thema. 

				Die folgenden fünf Komponenten umfassen das grundlegende Modell: 

				I seguenti 5 elementi sono da tener presente:

				Einstellung: Erstellen Sie einen Platz an der Wand, wo die Teilnehmer ihre Ideen und Anregungen stellen können. Stellen sie zur Verfügung: Stifte, Haftnotizen, bluetac und Band. 

				Begrüßung und Einführung: Der Gastgeber beginnt mit einer freundlichen Begrüßung und einer Einführung im Rathaus zum Freies Schreiben Prozess, Einstellung der Kontexte, teilen der Café Etikette und betonen, dass die Teilnehmer sich wohl finden sollen. 
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				Kleine Gruppenrunden: Der Prozess beginnt mit der ersten von drei oder mehr 20 Minuten Runden der Unterhaltung für die kleinen Gruppen die irgendwo sitzen in der Stadthalle. Wähle einiger Gruppenleiter. 

				Fragen: ojede Runde ist vorangestellt eine Frage speziell für den spezifischen Kontext und den gewünschten Zweck der Sitzung. Oben auf der Seite sorgfältig schreiben Sie eine Erklärung, was Sie lösen möchten, zum Beispiel “Ich kann helfen, ...... “ 

				Ernte: Nach dem Diskussionen in kleinen Gruppen (und/oder zwischen den Runden, wie gewünscht) die Fraktionsvorsitzenden sind dazu eingeladen, Einblicke oder andere Ergebnisse aus ihren Gesprächen mit dem Rest der großen Gruppe zu teilen. Diese Ergebnisse spiegeln sich visuell in einer Vielzahl von Möglichkeiten, die meist mit grafischen Elementen in der Stirnseite des Raumes vorgestellt sind.
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				Eine Stimmung Board ist eine Art Collage aus Bildern, Text und Proben von Objekten in einer Komposition. Sie können physische oder digitale Form haben. Eine Stimmung Board kann zur Visualisierung von Ideen und kommen zu der Volkszählung über verschiedene Themen. 

				Ein online Tool kann verwendet werden, um die Arbeit von verschiedenen Standorten für das gleiche Projekt zu koordinieren. Ein gutes kostenloses Tool zu verwenden, ist die beliebte Social Media Pinterest (www.pinterest.com).

				Online mood board method 

				Bei Verwendung dieser Methode, müssen die Teilnehmer nicht physisch an der gleichen Stelle sein. Mit der neuen Technik, das kostenlos erhältlich ist, kann man auf sehr einfache Weise Ideen generieren. Benutzer können Bilder (Pins) auf ein Moodboard stellen (ein board). Dies kann geschehen durch mehr als einen Benutzer. 

				Die folgenden fünf Komponenten umfassen das grundlegende Modell:

				Einstellung: Alle Benutzer benötigen einen Pinterest Konto beizutreten. Der Host erstellt ein Board mit einem Namen von Objektiven, z.B.: “Wie sehe ich die Messe.” Nachher, müssen alle Benutzer die Berechtigungen haben Pins auf der Platine zu stellen. 
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				Begrüßung und Einführung: Der erste Pin erfolgt durch den Host und er erklärt die Regeln und die Einführung. 

				Kleine Gruppenrunden: Aufgrund der digitalen Kontext, eine kleine Gruppe Runde kann nicht durchgeführt werden. Jeder kann frei hinzufügen Pins während einer gewissen Zeit. Jeder PIN besteht aus einem Bild und einer kleinen Beschreibung des Bildes. Diese geben Einblicke in die Art, wie die Menschen denken und handeln. 

				Fragen: Für jede Runde, einen neuen Vorstand, mit einer neuen Frage erstellt. Dies bedeutet, dass es viele Boards mit vielen verschiedenen Themen geben kann.

				Ernte: Es gibt zwei Möglichkeiten die Daten zu bekommen. 1. Der Host sammelt alle Ideen und findet Ähnlichkeiten. 2. Die Teilnehmer sind berechtigt, einen Kommentar zu jedem anderen Stifte zu machen. 
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				2.	Online schwarzes Brett
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				Jeder Moderator hat eine 5-minütige Präsentation/Demonstration für eine kleine Zielgruppe. Nach fünf Minuten bewegt sich das Publikum auf die nächste Demo/Präsentation.

				Dies wiederholt sich für eine volle Stunde. Dieses “Karussell”-Format ist eine großartige Möglichkeit, um viele kurze Demos in einer Reihe mit Vorteilen für beide Seiten zu sehen: die Moderatoren verfeinern ihre Tonhöhe durch Wiederholung; das Publikum bewegt sich von Demo zu Demo, effizient mit Ihrer Zeit während sie sich mit unterschiedliche Konzepte aussetzten.
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				Speed Geeking / Kurzvostellungen 

				Alle Teilnehmer bewegen sich von einer Demo zu einer anderen Demo. 

				Die folgenden fünf Komponenten umfassen das grundlegende Modell:

				Einstellung: Die Moderatoren haben 5 Minuten um das Publikum zu überzeugen, also brauchen sie Laptop, Beamer und ein Mikrofon. Die Teilnehmer benötigen ein rotes und grünes Blatt.

				Begrüßung und Einführung: Der Host erklärt die Regeln und die Teilnehmern nehmen ihre Stühle. Die Referenten präsentieren sich einer nach dem anderen. 

				Kleine Gruppenrunden: Nach jeder Präsentation, können die Teilnehmer für fünf Minuten Fragen stellen. 

				Fragen: Für jede Runde wird ein neuer Vorstand mit einer neuen Frage erstellt. Dies bedeutet, dass es kann viele Boards mit vielen verschiedenen Themen geben. 

				Ernte: Nach fünf Minuten zeigen die Teilnehmer das rote oder grüne Blatt: Unterstützung oder Ablehnung der Idee. Ein grünes Blatt ist ein “Ja” und das rote ist ein “Nein”
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				3. Speed Geeking Kurzvorstellungen 
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				4. WORLD CAFÉ METHODE

			

		

		
			
				Zeichnung auf integrierte Design Prinzipien. Das World Café Methodik ist eine einfache, wirksame und flexible Form für das Hosting von großen Gruppe Dialog–.

				World Café 

				World Café kann für eine Vielzahl von Anforderungen geändert werden. Besonderheiten der Kontext, Zahlen, Zweck, Ort und andere Umstände berücksichtigt sind in jedem Fall die eindeutige Aufforderung, Design und Frage, aber die folgenden fünf Komponenten umfassen das grundlegende Modell:
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				Einstellung: Erstellen Sie eine “besondere” Umgebung, meist nach dem Vorbild eines Cafés, d. h. kleine, runde Tische, bedeckt mit einem karierten Tischtuch, Butcher block Papier, Farbstifte, eine Vase mit Blumen und optionale “Redestab” posten. Es sollten vier Stühle an jedem Tisch stehen. 

				Begrüßung und Einführung: Der Gastgeber beginnt mit einer freundlichen Begrüßung und einer Einführung in den Welt Café Prozess, die Einstellung des Kontexts, teilt das Café Etikette und erklärt dass die Teilnehmer sich wohl befinden sollen. 
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				Kleine Gruppenrunden: Der Prozess beginnt mit der ersten von drei oder mehr 20 Minuten runden Gespräch für die kleine Gruppe die um einen Tisch sitzt. Am Ende der 20 Minuten, jedes Mitglied der Gruppe fährt zu einem anderen neuen Tabelle. Sie können auch wählen, dass eine Person als “Tabelle host” für die nächste Runde bleibt, er begrüßt die nächste Gruppe und führt sie kurt ein, was in der vorherigen Runde geschehen war.

				Fragen: jede Runde ist vorangestellt mit einer Frage speziell für den spezifischen Kontext und den gewünschten Zweck der Sitzung. Die gleichen Fragen können für mehr als eine Runde verwendet sein, oder sie können so gebaut sein um sich auf etwas anderes zu konzentrieren, um das Gespräch in eine bestimmte Richtung zu führen.

			

		

		
			
				Ernte: Nach dem kleinen Gruppen (und/oder zwischen den runden, wie gewünscht) Einzelpersonen sind eingeladen ihre Einblicke oder andere Ergebnisse aus ihren Gesprächen mit dem Rest der großen Gruppe zu teilen. Diese Ergebnisse spiegeln sich visuell in eine Vielzahl von Möglichkeiten, die meist mit grafischen Blockflöten in der Stirnseite des Raumes.
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				What is Open Space?

				[WorldStory] - the spirit of Open Space, as originally told by Harrison Owen

				AboutOpenSpace - an executive summary with links to stories and explanations

				WorkingInOpenSpace: A Guided Tour - the typical OST meeting, common features and adaptations

				OpenSpaceElevatorSpeeches - short short answers to “what is open space?”

				OpenSpaceExplanations - notes about essential elements and characteristics

				[Selected Videos] - a hand-picked collection of YouTube? videos, describing and depicting open space meetings

				[OpenSpaceWeblog] - stories, resources, news and insights from around the World

				BooksAndVideos - the OpenSpaceInstituteUSA bookstore offers resources and recommendations

				Stories

				[WorldScape] - a growing collection of open space stories from everywhere

				OpenSpaceExamples - short-short event summaries give a good overview of uses and results

				OpenSpaceExamples/Conferences - short-short stories about mixing Open Space and traditional conference keynoters

				[OpenSpacePhotoAlbum] - photos collected at Flickr and tagged with openspacetech

				[OpenSpaceVideos] - YouTube videos of open space meetings, events and explanations

				PodCasts - recordings of openings, interviews, and The Practice of Peace (book)

				OpenSpaceStories - newsletters, case stories, and other reports of Open Space events and results

				OpenSpaceArticles - collected explanations, overviews, stories and results

				OpenSpaceQuotes - short short comments from participants, clients and facilitators
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				Links

			

		

		
			
				 www.openspaceworld.org
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				Community

				[WorldMap] - find an OST facilitator almost anywhere in the world

				EmailDiscussionGroups - how to join the [OSLIST] (worldwide) and other (regional) practice groups

				OpenSpaceOnOpenSpace (OSonOS)- the annual int’l practice conference and a number of regional events

				OpenSpaceInstitutes - news and contact info for local practice groups worldwide

				[OpenSpaceWorldNET] - workspace for various OST groups worldwide

				Practice

				PractitionerWebsites - significant offerings of stories, resources and support

				FacilitatorTraining - who to contact for training workshops around the world

				FacilitatorResources - little things that make things easier

				OngoingOpenSpace - ongoing conscious practice as inviting, interactive organization

				[OpenSpaceOnline] - state of the art virtual OST meeting and conference hosting facility

				Edges

				ResearchActivities - a deeper look at Open Space process and results

				[OpenSpaceInitiatives] - putting Open Space into community practice

				[OpenSpaceWorldNET] - open working space and collected invitations

				KindredSpirits - methods that play well with Open Space

				ContactUs and SupportThisWork - Thank you!
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